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Die Leitungen für das innovative Heizsystem werden sorgsam verlegt.

Planmäßig haben am 4. Oktober die 
Bauarbeiten für den Neubau der Kita 

Britz begonnen. Nach der Baufeldfreima-
chung, konnte mit den Erdarbeiten gestar-
tet werden. Neben dem Verlegen der 
Grundleitungen für Trink- und Abwasser 
werden viele weitere Meter Leitungen 
systematisch verteilt. Denn die Gemeinde 
Britz investiert mit dem Bau der Einrich-
tung in ein Modellvorhaben. Die Besonder-
heit – ein innovatives Heizsystem – eine 

Wärmepumpenanlage mit Solarthermie in 
Zusammenarbeit mit einem Erdtank 
(etank). Der eTank ist eine besondere Art 
von Erdspeicher, der hier beim Neubau 
unter die Bodenplatte gebaut wird. Mehrere 
Schichten Erdreich, durch die ein Leitungs-
system gelegt wird (siehe Fotos), bilden den 
eTank. Das ganze ähnelt dem Verlegen einer 
Fußbodenheizung. Immer wieder wird die 
Erde akkurat verteilt und ausnivelliert. 

Fortsetzung auf Seite 4

Foto: Andrea Tuve
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LOKALES

Rückschau auf 2015/2016  
der Choriner Senioren
BUNTES JAHRESPROGRAMM MIT ZAHLREICHEN HÖHEPUNKTEN

Nun ist das Jahr bald wieder zu Ende 
und Weihnachten naht mit großen 

Schritten, da wird es Zeit, einen kleinen 
Jahresrückblick zu starten. 

Wir hatten einen guten Start mit der 
Weihnachtsfeier 2015 im Waldseehotel 
Frenz in Chorin. Es war eine schöne Feier 
mit musikalischer Umrahmung und 
einer kleinen Tombola, wo jeder Gast 
sich über einen Gewinn freuen konnte.

Zusätzlich zum gebotenen Programm 
mit Tanz und gutem Essen ging also 
keiner mit leeren Händen nach Hause. 
Weiter ging es mit einem lustigen Spiele-
nachmittag, der mit viel Lachen und 
Humor endete.

Zur feierlichen und fröhlichen Frauen-
tagsfeier konnten die Seniorinnen sich 
über einen gedeckten Kaffeetisch und 
eine Blume, überreicht durch den Orts-
vorsteher Herrn Buse, freuen. Dann gab 
es einen Bowlingnachmittag, wo sich 
alle sehr anstrengten und keiner trotz 
Wehwehchen eine „ruhige“ Kugel 
geschoben hat. Auch das Wasser war vor 
den Choriner Senioren nicht sicher. Eine 
Dampferfahrt auf dem Werbellinsee 
konnte bei ausgezeichneten Wetterbe-
dingungen durchgeführt werden. Hoch 
zu Ross ging das Vergnügen bei einer 
Kremserfahrt durch die Schorfheide 

weiter und das mit anschließendem 
Kaffee und Kuchen im Leistenhaus bei 
Joachimsthal, mit extra bestelltem 
Sonnenschein. Auch die Geburtstagsfei-
er für die Jubilare 2016, die wir im 
Oktober gestalteten, war eine schöne 
feierliche und gemütliche Runde. 

Dank der langjährigen hausfraulichen 
Fertigkeiten und Erfahrungen unserer 
Senioren kamen bei verschiedenen 
Treffen auch kulinarische Genüsse nicht 
zu kurz. So wurde gebacken, gebraten 
und auch Salate kamen auf den Tisch.

Es ist wunderbar zu sehen, mit wieviel 
Freude unsere Senioren bei den Veran-
staltungen dabei sind. Es wird immer 
viel erzählt, gelacht und Späße gemacht 
und alle haben gute Laune.

So freuen wir uns jetzt auf die bevor-
stehende Weihnachtsfeier am  
15. Dezember ab 14.30 Uhr im Waldsee-
hotel Frenz und denken, dass wird ein 
würdiger Abschluss für das Jahr 2016.

Wir hoffen auf weitere spannende 
Aktivitäten mit den Senioren aus Chorin 
in 2017 und dass alle, die teilnehmen, 
auch Freude daran haben. Vielleicht hat 
der eine oder andere auch Ideen für das 
neue Jahr!

Ihr Seniorenbeirat Chorin

Gelungenes Erntefest in 
Lunow-Stolzenhagen
DIE GEMEINDEVERTRETUNG SAGT DANKESCHÖN!

Am 17. September gab es anlässlich 
unseres Erntefestes im OT Lunow ein 

tolles Fest. Wir sagen auf diesem Wege 
ein dickes Dankeschön an alle, die am 
Umzug mitgestaltet haben, an alle, die 
einen Wagen oder Gefährt geschmückt 
haben, an alle, die 
am kulturellen 
Programm teilge-
nommen haben, 
an alle, die einen 
Kuchen gebacken 
haben. Nicht zu 
vergessen ist 
unsere Feuerwehr, 
die gastronomi-
sche Betreuung 

durch die Gaststätte Quilitz und die 
Firma Gerhard Lorenz für die Beleuch-
tung in und um die Festzelte.

Andrea von Cysewski
ehrenamtliche Bürgermeisterin
Gemeinde Lunow-Stolzenhagen
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Grundversorgung im ländlichen 
Raum nicht mehr gesichert  
LANDTAGSABGEORDNETE BESUCHTE ERZÄHLCAFÉ DES MENSCHBRODOWIN VEREINS 

Im Amtsbereich Britz-Chorin-Oder-
berg und auch in den angrenzenden 

ländlichen Räumen ist die Versorgung 
der Bevölkerung mit Gütern des tägli-
chen Bedarfs nicht mehr gesichert.

Diese soll aber nach den Grundsätzen 
und Zielen der Raumordnung und 
Landesplanung gewährleistet werden. 
Bisher konnte die schon lange nicht mehr 
gegebene ortsfeste Versorgung noch 
durch eine mobile Versorgung ersetzt 
werden. Aber auch diese wurde jetzt – 
aus wirtschaftlichen Gründen – einge-
stellt. Seine letzte Tour fuhr der rollende 
Dorfkonsum genannt „Frischemobil“ am 
31. August. Die 85-jährige Anne Beittel 
legte kurz vor der Einstellung des Frische-
mobils Listen im Verkaufsfahrzeug aus, 
auf denen über 350 Menschen mit ihrer 
Unterschrift bekundeten:

„Es ist ein großer Verlust, dass das 
Frischemobil nicht mehr in unsere Dörfer 
kommt. Wir, vor allem aus der älteren 
Generation, ohne Auto, oft ohne helfende 
Familie, sind von der Versorgung mit 
Lebensmitteln und Dingen für den 
täglichen Bedarf abgeschnitten. Nach der 
Schließung unserer Dorfläden ist das 
FRISCHEMOBIL eine dringend notwendige 
Einkaufsmöglichkeit in der Nähe unserer 
Wohnungen.

Daher bitten wir Bürgermeister und die 
Kreisverwaltungen, sich aktiv für die 
Versorgung unserer Gemeinden einzuset-
zen.“

Nachstehend sind die Orte aufgeführt, 
die bisher von dem zum 31.08.2016 
eingestellten Frischemobil versorgt 
wurden:

Mürow, Schmargendorf, Althütten-
dorf, Neugrimmnitz, Ringenwalde, 
Temmen, Pfingstberg, Schmiedeberg, 
Güntherberg, Biesenbrow, Frauenhagen, 
Wilmersdorf, Steinhöfel, Greiffenberg, 
Hohensaaten, Lüdersdorf, Senftenhütte, 
Klein Ziethen, Groß Ziethen, Brodowin, 
Chorin, Serwest, Bölkendorf, Parstein, 
Stolzenhagen, Flieth, Mittenwalde, 
Kerkow,  Groß- Fredenwalde, Stegelitz, 
Suckow, Kaakstedt, Gerswalde, Britz, 
Sandkrug, Friedrichswalde, Altenhof, 
Golzow.

Es handelt sich um 38 /Gemeinden/
Ortsteile.

Etliche ältere Bewohner wandten sich 
an die Vorsitzende des MenschBrodowin 
Vereins, Gisa Rothe mit dem Anliegen, 
wieder eine mobile Versorgung ins 

Leben zu rufen. Gisa Rothe vertritt die 
Auffassung, dass nicht nur das Gesund-
heitswesen, Bildung und Verkehr Aufga-
ben der öffentlichen Hand sind. Auch die 
Versorgung mit Gütern des täglichen 
Bedarfs gehört  zu den grundlegenden 
Bedürfnissen des Menschen, die nicht 
dem Markt preisgegeben werden dürfen. 
Es gab verschiedene Bemühungen von 
Gisa Rothe, so wandte sie sich unter 
anderem an die Abgeordneten des 
Brandenburger Landtags.

Am 7. November besuchte Margitta 
Mächtig, Landtagsabgeordnete der 
Linken, das Erzählcafé des MenschBrodo-
win Vereins. Die Thematik war für sie 
nicht neu. Aufgrund ihrer praktischen 
Erfahrung in dieser Materie mit anderen 
von Versorgungsengpässen betroffenen 
Ortsteilen und Gemeinden machte sie 
verschiedene Vorschläge zur Lösung des 
Problems. So wurde die Möglichkeit 
eines ortsfesten Handels angedockt an 
eine bestehende Gaststätte, eines 
Onlineshops, oder auch eine Versorgung 
durch ein Einkaufsshuttle in Erwägung 
gezogen und in der Runde erörtert.

Ernst Schimmelpfennig trug vor, dass  
in Lunow der Einkaufsmarkt EDEKA mit 
„NAH und GUT“ auf Bestellung Lebens-
mittel ausfahren würde. Hierzu erklärte 
Frau Mächtig, dass dies wohl bei einer 
Gemeinde über tausend Einwohner 
möglich sei, aber nicht bei so vielen 
kleinen Orten.  

Letzten Endes kristallisierte sich 
heraus, dass nur eine rollende Versor-
gung wie in den Jahren zuvor die Bedürf-

nisse der Menschen in den zahlreichen 
betroffenen Ortsteilen erfüllen kann. Ev 
Wagner sagte: „Es kommt darauf an, dass 
die Menschen die Waren sehen und 
anfassen können.“ 

Anne Beittel betonte, dass die dortige 
Kommunikation von großer Bedeutung 
sei und dadurch die Lebensqualität der 
Menschen erhöht werde. Margitta 
Mächtig bestätigte, dass es um mehr 
ginge, als um das bloße Empfangen von 
Lebensmitteln und anderen Waren. Sie 
versprach, die Möglichkeiten einer 
Wirtschaftsförderung für fliegende Händ-
ler in Erfahrung zu bringen. „Aber dies 
allein reiche nicht“ betonte sie. Entschei-
dend sei, dass sich eine geeignete Person 
finde, die einen rollenden Konsum fahren 
und bedienen kann und die Freude an 
einer solchen Aufgabe hat. Sie werde sich 
dieserhalb mit der Arbeitsagentur und 
auch dem Jobcenter in Verbindung 
setzen, um auch dort für eine solche 
Vermittlung zu werben. Über die Ergeb-
nisse ihrer Erkundungen wolle sie die 
Erzählrunde bei einem weiteren Besuch 
informieren. Dafür wurde der 9. Januar, 
15 Uhr im MenschBrodowin Haus, 
Brodowiner Dorfstraße 22 vereinbart. 

Der MenschBrodowin Verein konnte 
bisher in seinen Reihen und unter 
seinen Bekannten keine Person finden, 
die einen „rollenden Konsum“ führen 
würde. Er bittet Interessenten, sich bei 
Gisa Rothe, Tel.: 033362-70372, E-Mail 
rothebrodowin@t-online.de zu melden. 

Gisa Rothe
MenschBrodowin Verein e.V.

Margitta Mächtig und Ernst Schimmelpfennig im Erzählcafé des MenschBrodowin Vereins
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Weihnachtsfeiern  
für Senioren 
IM AMTSBEREICH 

 Hohenfinow | 03.12. | 13:00 Uhr
im Kulturhaus in Kruge
 Stolzenhagen | 06.12. | 15:00 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus, Stolzenhagen
 Lunow | 26.11. | 15:00 Uhr
in der ehem. Schule, Lunow
 Britz | 09.12. | 14:30 Uhr
im Hotel „Haus Chorin“, Chorin
 Lüdersdorf/ Parstein | 14.12. | 15:00 Uhr
im Gasthof „Zum Farmer“ in Lüdersdorf
 Chorin | 15.12. | 15:00 Uhr
im „Waldseehotel“, Chorin
 Golzow | 10.12. | 14:00 Uhr
in „Küters Saal“, Golzow
 Brodowin | 07.12. | 15:00 Uhr
im „Schwarzen Adler“, Brodowin
 Sandkrug /Neuehütte | 14.12. | 15:00 Uhr
im „Seehotel Mühlenhaus“, Sandkrug
Weitere Informationen entnehmen Sie  
bitte den örtlichen Aushängen bzw.  
erhalten Sie von Ihren bekannten  
Ansprechpartnern.

Baustart der Modellkita in Britz
GEMEINDE SETZT AUF REGENERATIVE ENERGIEN

Fortsetzung von Seite 1
Bis Ende November werden 
drei Schichten Leitungsre-
gister aufgebaut sein. 
Später dienen die Leitun-
gen, gefüllt mit einem 
Wasser-Glukosegemisch, 
der Wärmeübertragung in 
das Erdreich. Überschüssige 
Temperaturerträge z.B. von 
der Solaranlage auf dem 
Pultdach der Kindertages-
stätte werden zwischenge-
speichert und bei Bedarf 
von der Wärmepumpe abgerufen 
(Quelle: deematrix, Energiesysteme, 
eTank Technik kurzgefasst, Stand 2015). 
Diese effiziente moderne Technik 
befindet sich noch in einem frühen 
Stadium der Markteinführung. Der 
Schritt der Gemeinde Britz zum innova-
tiven Bauen im Bereich der regenerati-
ven Energien bedeutet Mehrkosten. Das 
kommunale Projekt eTank-System im 
Zusammenhang mit dem Kitaneubau 
gilt als Modellvorhaben im Landkreis 
Barnim und wird durch Mittelzuwen-
dungen aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfond für die Entwicklung des 
ländlichen Raums und im Rahmen der 
Integrierten Wirtschaftsentwicklungs-

strategie des Landkreises Barnim unter-
stützt.
Das Jahr 2017 wird ganz dem Bau der 
Kita gewidmet sein. Die Redaktion wird 
regelmäßig berichten. Für 2018 ist die 
Fertigstellung geplant. Insgesamt 80 
Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren 
können dann das Gebäude für sich 
erobern. Und vielmehr, sie können, ganz 
nebenher im Alltag erste Erfahrungen 
im Umgang mit erneuerbaren Energien 
sammeln. 

Mandy Schenk-Roselt
Amt Britz-Chorin-Oderberg

Öffentlichkeitsarbeit/ Projektmanagement

Weihnachtsfeier in 
Brodowin am 7.12.

Am Mittwoch, den 7. Dezember 
findet die diesjährige traditionelle 

Weihnachtsfeier für unsere Senioren 
statt. Hierzu möchten wir Sie alle recht 
herzlich in das Landgasthaus „Schwarzer 
Adler“ in Brodowin einladen.  Los geht´s 
wie immer ab 15 Uhr. In diesem Jahr 
wird es eine gemeinsame Weihnachts-
feier mit den Senioren aus Serwest 
geben.

Viel Spaß wünschen Ihnen
der Ortsbeirat Brodowin &

der DORFCLUB Brodowin e.V.   sowie
der AWO-Ortsbeirat Serwest/Senftenhütte

Weihnachtsfeier in 
Liepe am 11.12.

Der ehrenamtliche Bürgermeister 
der Gemeinde Liepe, Herr Marschner, 

lädt alle Rentnerinnen und Rentner zur 
diesjährigen Weihnachtsfeier am 
Sonntag, 11. Dezember ab 14:30 Uhr auf 
den Landhof in Liepe ein. Dargeboten 
wird ein kleines Programm.

gez. Marschner
ehrenamtlicher Bürgermeister

Winterbekleidung für die Jugend-
feuerwehr Sandkrug/Neuehütte
FREIWILLIGE FEUERWEHR AMT BRITZ-CHORIN-ODERBERG

Rechtzeitig zu Beginn der kalten 
Jahreszeit konnte der Jugendwart der 

Jugendfeuerwehr Sandkrug / Neuehütte 
die dringend benötigten Winterparkas 
für die Jugendlichen in Empfang neh-
men. Für die schnelle, problemlose 

Unterstützung in dieser Sache geht ein 
herzliches Dankeschön an den Amtsju-
gendwart Michael Terletzki des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg und alle anderen 
Beteiligten.

Ortwehrführung Sandkrug/Neuehütte
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KULTUR – AUSSTELLUNGEN UND VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungshöhepunkte in Lunow-Stolzenhagen
LUNOWER WEIHNACHT 

 FR | 16.12. | 16:00 Uhr 
Kinderweihnachtsfeier
Sporthalle Lunow
Show-Programm mit vielen Tieren für Alt 
und Jung
Anfragen:  01629039485

 SA | 26.11. | ab 15:00 Uhr 
Weihnachtsfeier für die Großen
im Begegnungszentrum Lunow
Anmeldung unter:  033365/71123 

 SA | 31.12. | 09:30 Uhr
Silvesterlauf
Sportplatz am Sportlerweg
Laufen & Nordic Walking für jedermann, 
gemütlicher Imbiss

 So | 25.12.
Weihnachtstanz
Sporthalle 
Lunow
Anmeldung: 
 0162
8547873
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Weihnachtsmarkt auf 
dem Landhof in Liepe

Der ehrenamtliche Bürgermeister 
der Gemeinde Liepe, Herr Marschner, 

teilt mit, dass am Samstag, 10. Dezem-
ber von 12 bis 18 Uhr auf dem Landhof 
in Liepe ein deutsch-polnischer Weih-
nachtsmarkt stattfindet. Dargeboten 
wird ein kleines Programm. Stände 
laden zum Adventsbummeln ein.

gez. Marschner
ehrenamtlicher Bürgermeister

Im Café  
Hier & Jetzt
3 HASELNÜSSE FÜR ASCHENBRÖDEL 

Am 9. Dezember lädt das Café Hier & 
Jetzt zum Adventskino mit dem 

Kultklassiker Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel ein. Die tschechisch-deut-
sche Koproduktion von 1973 bezaubert 
jedes Jahr zur Weihnachtszeit Millionen 
Zuschauer und kann hier wieder einmal 
in Kinoatmosphäre genossen werden.

Die Vorstellung findet am Freitag, den 
9. Dezember um 20 Uhr statt, im Café 
Hier & Jetzt am Puschkinufer 3 in 
Oderberg. Der Eintritt kostet 4,- Euro.

Vor dem Film gibt es ab 18:30 Uhr ein 
winterliches Abendessen mit Auflauf, 
Apfelstrudel und mehr.

Sabine Helmer
Café Hier & Jetzt

Adventssonntage im Kloster Chorin
PROGRAMM FÜR DIE GANZE FAMILIE WIRD GEBOTEN

An den Adventssonntagen 
(27.11./4.12./11.12./18.12.) laden 

wir wieder, jeweils von 12 bis 18 Uhr, 
zum Advents- und Kulturprogramm für 
die ganze Familie.

Mit Einsetzen der Dämmerung er-
strahlt das Baudenkmal an den Advents-
sonntagen wieder in warmen Farben. 
Während der Duft vom frischgebacke-
nen Stollen des Bäcker Schreibers am 
1. Adventssonntag durch die restaurier-
ten und geheizten Räume des Baudenk-
mals zieht, können Sie mit Unterstüt-
zung einer Floristin eigene 
Adventskränze kreieren und anschlie-
ßend in das Märchen „Sterntaler“ vom 
Figurentheater Anke Berger, eintauchen.

Kerzen ziehen, gießen und gestalten 
sowie Kerzenhalter und Teelichter 
basteln können die Besucher am 2. Ad-
ventssonntag. Um 14 Uhr erklingt 
erstmals ein Adventsläuten im restauri-
erten Refektorium. Hier lässt der Musi-
ker Michael Metzler erstmals die Glo-
cken zum Advent erklingen. Vor dem 
Kapellenkonzert mit weihnachtlicher 
Musik aus Barock, Klassik und Romantik 
gibt Dr. Franziska Siedler in einem 
Vortrag Antworten auf die Frage, wie 
unsere Vorfahren die dunkle Jahreszeit 
erhellt haben. Öllampen, Bienenkerzen 
und zuletzt die Wachskerze brachten 
Altäre und Festsäle zum Leuchten.

Am 3. Advent vermittelt Ulrich Maaß 
vom Weinkontor in der alten Ofenfabrik 
Eberswalde Weinkultur, die Designerin 
Andrea Tuve Flechttechniken für Weih-
nachtsdekoration aus Weide. Um 16 Uhr 

lesen die Schauspielerin Julia Horvath 
und der Schauspieler Sascha Gluth 
„Weihnachtliches aus dem Theater am 
Wandlitzsee“ mit heiteren Weih-
nachtstexten von Loriot über Karl 
Valentin.

Mit Eigenkompositionen, besinn-
lichen, traditionellen und jazzigen 
Weihnachtsliedern verführt die 
Jazz-Sängerin Jule Unterspann am 
4. Adventssonntag ab 16 Uhr die Gäste 
zum Mitsingen und stimmt auf die 
Feiertage ein. Jeweils um 17 Uhr be-
leuchten die Besucher an den Sonntagen 
im Rahmen der öffentlichen Führungen 
mit Taschenlampen die Spuren der 
Geschichte des ehemaligen Zisterziens-
erklosters, die sonst im Tageslicht leicht 
übersehen werden.

Im Klostercafé können Sie sich mit 
Glühwein von den Streifzügen durch das 
Biosphärenreservat Schorfheide und die 
Klosteranlage stärken und die Advents-
sonntage ganz entspannt ausklingen 
lassen.

INFO
Eintritt: 4 €, ermäßigt 2,50 €, Familienkar-
te: 10 €, Kinder bis 7 Jahren frei 
Kapellenkonzert: 10/8 € inkl. Eintritt zur 
Klosteranlage 
Flechtworkshop am 11.12.: 25 € inkl. 
Material.  
Um Anmeldung unter info@klos-
ter-chorin.org wird gebeten.

Foto: Johannes Nadeno
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Festliches Weihnachtskonzert im Rathaussaal Britz
EINSTIMMUNG IN DIE WEIHNACHTSZEIT AM FREITAG, DEN 2. DEZEMBER

Das Salonorchester des Brandenbur-
gischen Konzertorchesters Eberswal-

de lädt am Freitag, 2. Dezember, zu 
einem Konzert als Einstimmung in die 
bevorstehende Weihnachtszeit ein. Das 
Ensemble wird ab 16 Uhr im Rathaus-
saal Britz ein abwechslungsreiches 
Programm mit traditionellen weih-
nachtlichen Kompositionen gestalten. 
Dazu laden allseits bekannte Weih-
nachtsklassiker wie „Süßer die Glocken 
nie klingen“ und „Leise rieselt der 
Schnee“ zum Mitsingen oder Zuhören 
ein. 

Besonders gespannt sein dürfen die 
Zuhörer auf den solistischen Gesangs-
part der amerikanischen Sopranistin 
Julie Wyma. Sie vermag ihr Publikum 
mit Weisen wie „Es wird scho glei 
dumpa“, „Mariä Wiegenlied“ und „O holy 

night“ in die schönste Zeit des Jahres zu 
entführen. Dazu erklingt ein schwung-
voller „Trepak“ aus Tschaikowskis Ballett 
„Der Nussknacker“, Schumanns romanti-
sche „Träumerei“ und ein Medley aus 
Humperdincks Oper „Hänsel und Gretel“.

Seien Sie dabei, wenn das Salonorches-
ter des Brandenburgischen Konzertor-
chesters Eberswalde mit festlicher und 
besinnlicher Musik den Saal in eine 
klingende Weihnachtslandschaft ver-
wandelt.

INFO
Karten & Informationen unter: 
Brandenburgisches Konzertorchester 
Eberswalde  (03334) 25 650 
– um Reservierung wird gebeten –  
Eintritt: 10,00 €

Weihnachts- 
konzert am 10.12. 
MUSIKSCHULE FRÖHLICH LÄDT EIN

Wir laden ein 
zum Weihnachts-

konzert: Alte Lieder, 
neue Lieder, fröhli-
che Lieder, besinn-
liche Lieder, Lieder 
zum Zuhören, zum 
Mitsingen und 
Mitmachen – unser 
Orchester „Ebony & 
Ivory“ der Musikschule Fröhlich bringt 
alles mit. Wir spielen am Freitag, 16. De-

zember um 18 Uhr 
in der Kirche in 
Golzow. Es gibt 
auch ein kleines 
weihnachtliches 
Angebot zum 
Trinken und 
Naschen.

Weihnachten  
ohne Musik  

wäre wie  
Weihnachten  

ohne Geschenke

10.000 km Orient –  
mit dem VW-Bus durch den Iran
ZWEISTÜNDIGE LIVE-REPORTAGE ZEIGT UNVERGESSLICHE EINDRÜCKE

Reisevortrag (Foto + Film), live kom-
mentiert von Frank Moerke
Wann? 20. Januar, um 19:00 Uhr  
Wo? Museum Oderberg, 
 Bug-Salon der RIESA

Mit einem Zeitfenster von knapp zwei 
Monaten sind Conny Schefter und Frank 
Moerke mit ihrem VW-Bus im Septem-
ber 2015 von Grünheide über den Balkan 
Richtung Türkei und Iran aufgebrochen. 
Das erste Ziel war Istanbul, dann ging es 
über Hattusa, Kappadokien nach 
Ost-Anatolien weiter, wo sie u.a. auch 
PKK-Kämpfern begegneten. Ein weiteres 
Abenteuer war der Grenzübertritt in den 
Iran. Die nächsten Wochen verbrachten 
Conny und Frank in 
den kurdischen 
Bergen, in der Kavir-
wüste und in interes-
santen Metropolen 
des Landes. Es gab 
zahlreiche Begegnun-
gen, mit Pilgern, mit 
Polizisten auf der 
Wache, mit vielen 
extrem freundlichen 
und sehr hilfsberei-
ten Menschen, mit 
chaotischen ungere-
gelten Verkehrsver-
hältnissen in den 

Innenstädten, mit unvergesslichen 
Landschaften in der Wüste, Kamelen, 
Wölfen  ... Nicht immer lief alles nach 
Plan, aber geblieben sind unvergessliche 
Momente und Eindrücke. 
Sie berichten in einer zweistündigen 
Live-Reportage (Foto + Film) von der 
Reise, den Begegnungen mit den Men-
schen und zeigen ein ganz anderes Land, 
als wir es sonst aus den Medien vermit-
telt bekommen.

INFO
www.m11.de, zum Film: https://www.
youtube.com/watch?v=uprVdKGFqYM  
E-Mail: mail@canadier.com
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Museum  
geschlossen
BIS 29. JANUAR

In Vorbereitung auf die nächste 
Saison, ist unser Museum in der Zeit 

vom 17. Dezember bis zum 29. Januar 
2017 aus organisatorischen und techni-
schen Gründen geschlossen. Gäste, die 
während dieser Zeit das Museum 
besuchen möchten, sollten sich frühzei-
tig per Telefon, Fax oder E-Mail anmel-
den.
 033369 470 oder 539321
/Fax Nr.: 033369 470 
E-Mail: museum.oderberg@freenet.de

Gesund und aktiv älter werden
BILDUNGSANGEBOTE DER AKADEMIE 2. LEBENSHÄLFTE

 PC & Onlinekompetenz 50+
• PC – Aufbaukurs Windows10
 08.11. - 06.12.2016

Sprachen für Beruf, Reisen und  
Kommunikation
• Englisch Aufbaukurs A1 Modul1 
 08.11. -16.12.2016
• Englisch Konversation
 09.11. -14.12.2016 
• Englisch Refresher 
 09.11. -14.12.2016

Geistig und körperlich aktiv älter werden
• Bewegungstherapie Seniorentanz
 07.12.2016
• Einführung in die Techniken des Yoga
 07.11.-05.12.2016
• Einführung in die Techniken des Qi gong
 16.11.-14.12.2016
• Einführung in die Techniken Klang- 

schalentherapie
 09.11.-07.12.2016

Wissen leicht gemacht – Vorträge und 
Führungen
• PC Stammtisch-Fragestunde
 11.11. / 09.12.2016
• Leserattencafè
 27.10.2016

• Kraftfahrerstammtisch
 15.11. / 06.12 / 13.12.2016

Erlernen von kreativen Techniken
• Einführung in die Grundtechniken der 

Malerei
 24.11.2016
• Einführung in die Techniken mit Naturma-

terialien – Advent
 24.11.2016

Macht Spaß mit anderen
• Liedgut bewahren – Singen in der Akade-

mie
 10.11. / 08.12.2016

Akademie auf Tour Bildungsexkursion
• Exkursion nach Marienwerder – eine weih-

nachtliche Tour mit Dorfgeschichte
 06.12.2016

INFO
Anmeldung und weitere Infos: 
Akademie 2. Lebenshälfte, Puschkinstraße 
13, 16225 Eberswalde 
 03334 237520, Herr Fengler,  
aka-nord@lebenshaelfte.de 
Alle Angebote auf:  
www.akademie2.lebenshaelfte.de

JUNGES LEBEN

Jugendtreff ist 
wieder offen!
ODERBERGER EINGELADEN 

Im Mai dieses Jahres musste der 
Oderberger Jugendtreff wegen der 

veralteten elektrischen Anlage in die 
ehemalige Kita umziehen. Seit Mitte 
November kann nun die Jugendförde-
rung wieder im Gebäude am Platz der 
Einheit 14 stattfinden. Wir sind sehr 
dankbar, dass die Stadt Oderberg eine 
schnelle Lösung gefunden hat, um die 
Instandsetzung zu finanzieren. Ein 
großes Dankeschön auch an das Amt 
B-C-O und Herrn Kunze und seine 
Elektrofirma für die zügige Umsetzung 
der Umbauarbeiten.

Nun gibt es viel zu tun – es darf 
tapeziert, gestrichen und gestaltet 
werden. Wir freuen uns auch über 
Unterstützung von Eltern oder engagier-
ten Anwohnern bei den notwendigen 
Renovierungsarbeiten. Der Kinder- und 
Jugendtreff  ist ab sofort wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten geöffnet 
(Mo-Fr. 15-19 Uhr, Dienstag ist Ruhetag).

Kommt vorbei! Unsere Lichter leuch-
ten jetzt heller denn je :-) 

Sarah & Franz 
Jugendförderer des 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

ANZEIGEN
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VEREINE

Neuer Vorstand gewählt
FÖRDERVEREIN DER MAX-KIENITZ-SCHULE BRITZ INFORMIERT

Am 2. November wählte der Förder-
verein der Max-Kienitz-Schule Britz 

in der Jahreshauptversammlung den 
neuen Vorstand. Herr Bredow als Kas-
senwart legte Rechenschaft über die 
geleistete Arbeit im vergangenen Jahr 
ab.

In den neuen Vorstand wurden 
gewählt:
Vorsitzende: Frau Dörte 
 Henke-Schüler
Stellvertreter: Frau Doreen Liebchen
Kassenwart: Herr Michael Huwe
Schriftführer: Frau Annette Seeger
Beisitzer: Frau Annette Quilitz
 Frau Irina Kasprzak
Vors. Elternsprecher: Frau Steffi Reichert
Schulleiterin: Frau Sabine Siedler

Allen Mitstreitern im Förderverein 
danke ich herzlich für das Engagement. 
Ein besonderer Dank geht an Herrn Axel 
Bredow, der über viele Jahre die Aufga-
ben des Kassenwarts übernommen 
hatte.

Die Aufgaben für das laufende Schul-
jahr sind besprochen und Ziele für die 
Arbeit benannt. Über neue bzw. aktive 
Mitglieder, die uns in der Arbeit unter-
stützen, würden wir uns sehr freuen.

Kontakt zum Förderverein können Sie 
über die Homepage der Schule  
(www.schule-britz.de) oder über das 
Sekretariat der Schule aufnehmen.

Martina Wolff
Förderverein der Max-Kienitz-Schule Britz

Ausflug nach Neuzelle
BRITZER HEIMATVEREIN ZU GAST IN KLOSTER UND BRAUEREI

Der Vereinsausflug des Jahres 2016 
führte unseren Britzer Heimatkunde-

verein am 10. September nach Neuzelle.
Voller Tatendrang und gut gerüstet 

trafen wir uns vor der Britzer Schule und 
ab ging es per Bus übers Land. Auch 
wenn die Fahrt wegen einiger Umleitun-
gen etwas länger dauerte, erreichten wir 
unser Ziel, die Klosterbrauerei, pünktlich. 
Nach einer geführten Besichtigung, bei 
der wir auch die von Papst Franziskus 
gesegnete Flasche „Schwarzer Abt“ 
sahen, die bei jedem Bieransatz in den 
Kessel getaucht wird, ging es zur Bierver-
kostung.

Frisches Brot und Schmalz standen auf 
den Tischen und waren eine gute 

Grundlage für die Verkostung der 
verschiedenen Spezialitäten, die beim 
Schwarzbier „Schwarzer Abt“ begann 
über Kirsch Bier, Ginger Bier und Pilsner 
bis hin zum „Original Badebier“, das als 
erstes Bier die Trink- und Badekultur 
vereint, ging. So gestärkt hatten wir 
Gelegenheit, die Klosteranlage, das 
Museum sowie die barocke Klosterkir-
che anzuschauen.

Im Anschluss begaben wir uns in das 
Tal der Dorche, das zu den beliebtesten 
Wandergebieten im Naturpark Schlau-
betal zählt. Mit einem „überaus“ sach-
kundigen Wanderführer durchschritten 
wir ein Stück des Waldes und kehrten 
zum Abendessen in der Schwerzkoer 

Mühle ein. Diese ist die letzte funktions-
tüchtige Mühle im Dorchetal, die sich im 
namensgebenden Ortsteil Schwerzko 
der Gemeinde Neuzelle, die wiederum 
im Südosten Brandenburgs im Landkreis 
Oder Spree liegt, befindet.

Nach einem reichhaltigen Grillgenuss 
konnten wir den Erklärungen des 
Betreibers der Gaststätte mit Erleb-
nischarakter und Schausägewerkbetrieb 
lauschen – ein gelungener Abschluss 
eines gut organisierten Tages.

Dafür einen herzlichen Dank an Uwe 
Kosanke und alle, die am Gelingen 
mitwirkten.

Christiane Wischalla
Britzer Heimatkundeverein e. V.

SG 49 Liepe lädt ein
SKAT- UND ROMMÈTURNIER

Am Samstag, 17. Dezember und 
21. Januar um jeweils 18 Uhr in die 

Gaststätte „Zur guten Hoffnung“ in 
Liepe, Waldstr. 2 zum Preisskat und 
Romméturnier. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

gez. Klaus Marschner
Vorsitzender SG 49 Liepe
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Wer macht denn so etwas?
BÜCHERKISTE GESTOHLEN

Am Montag, nachdem das Erzählcafé 
des MenschBrodowin Vereins been-

det war und der Blick auf den gegenüber 
liegenden Bücherbaum fiel, war sie noch 
da – die schön bemalte hölzerne Bücher-
kiste. Sie stand neben dem Bücherbaum 
auf dem Brodowiner Dorfanger.

Am Dienstag, morgen, sah Ernst 
Schimmelpfennig einen großen Stapel 
Bücher am Bücherbaum. Alles nass! Und 
die Bücherkiste war weg.

Bisher waren die Erlebnisse um den 
Bücherbaum stets erfreulich. Der 
MenschBrodowin Verein ist traurig, dass 
so etwas passiert.

Wer kann Hinweise in der Sache 
geben? Wer kann mit einer neuen Kiste 
helfen. Sie ist sehr wichtig, weil sie ein 
vorübergehendes Ausweichquartier für 
den oft gefüllten Bücherbaum darstellte.

„Wir haben sie regelmäßig geleert und 
überzählige Bücher in den Choriner 
Baum gebracht“, berichtet die Vorsitzen-
de Gisa Rothe.

Eine Anzeige in der Sache, die ohne 
Zweifel begründet wäre, möchte der 
MenschBrodowin e.V. gerne vermeiden. 
Er hofft, dass die Kiste schnell wieder an 

ihrem bisherigen Standort erscheint. 
Sollte dies nicht geschehen, sieht der 
Verein sich leider veranlasst, der Angele-
genheit doch ernster nachzugehen.

Mit hoffnungsvollen und  
vorweihnachtlichen Grüßen

MenschBrodowin Verein, 
 033362 - 70372

RATHAUSINFORMATION

Grundstücksangebot
WOHNHAUS IN PARSTEINSEE, OT PARSTEIN – NUR 1,4 KM BIS ZUM PARSTEIN SEE

Wohnhaus in Parsteinsee, OT Parstein 
– Oderberger Str. 16

Die Gemeinde Parsteinsee bietet das 
Grundstück in 16248 Parsteinsee, OT 

Parstein, Oderberger Str. 16, zum Verkauf 
an.
Kaufgegenstand ist das Flurstück 57/0.0, 
der Flur 2 in der Gemarkung Parstein mit 
einer Größe von 890 m², bebaut mit 
einem renovierungsbedürftigen Wohn-
haus mit Nebengelass. Das Haus hat eine 
Wohnfläche von ca. 256 m². Von den drei 
Wohnungseinheiten sind zwei Woh-
nungseinheiten vermietet. Die Jahres-
nettokaltmiete beträgt 6.285 €.
Energieausweistyp: Bedarfsausweis
Energiebedarf (Wohngebäude): 
372,7 kWh/(m²a) 
Der Kaufpreis beträgt: 63.000 €
 
Nachfragen richten Sie bitte an: 
Frau Fröscher (Tel.:  03 33 4/ 45 76 51)
Amt Britz-Chorin-Oderberg, Eisenwerk-
str. 11, 16230 Britz 

Der Verkauf der vorgenannten Immobi-
lie steht unter dem Vorbehalt der Zu-
stimmung durch die Gemeindevertre-
tung Parsteinsee.
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Winterdienstpflicht
HINWEISE ZUR ANWENDUNG DER STRASSENREINIGUNGSSATZUNGEN

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, selbstverständlich werden wir 
uns auch in diesem Winter bemühen, die 
Schneeräumung und den täglichen 
Winterdienst zur Zufriedenheit unserer 
Einwohnerschaft durchzuführen. 

Um bei Schneefall einen ausreichen-
den Winterdienst gewährleisten zu 
können und dem Personal der eingesetz-
ten Dienstleister die Arbeit zu erleich-
tern, möchte ich Ihnen nachfolgende 
zusätzliche Hinweise geben und um 
Beachtung bitten:

Die Gemeinde ist nach § 49a Branden-
burgisches Straßengesetz verpflichtet, 
innerhalb von Ortschaften die verkehrs-
wichtigen und gefährlichen Stellen auf 
öffentlich gewidmeten Straßen, Wegen 
und Plätzen und außerhalb von Ort-
schaften an besonders gefährlichen 
Stellen von Schnee und Eisglätte zu 
beräumen. Der Räum- und Streudienst 
ist so organisiert, dass besonders Stra-
ßen mit überörtlichem Verkehr und 
stark befahrene Straßen behandelt und 
Nebenstraßen anschließend nach einem 
vorgegebenen Stufenplan geräumt und 
ggf. abgestreut werden.

Darüber hinaus ist der Winterdienst 
entsprechend der bestehenden Straßen-
reinigungssatzungen der amtsangehöri-
gen Gemeinden speziell geregelt. Es 
obliegt grundsätzlich den Eigentümern 
bzw. Anliegern die Schnee- und Glätte-
beseitigung auf der Fahrbahn, den 
Gehwegen, einschließlich der gekenn-
zeichneten Radwege, vorzunehmen, es 
sei denn, dass sich die Gemeinde gemäß 
der jeweiligen Straßenreinigungssat-
zung die Reinigung und den Winter-
dienst auf der Straße vorbehält (Straßen-
verzeichnis bzw. Anlage zur 
Straßenreinigungssatzung). 

Bitte beachten Sie die jeweilige 
Regelung der Gemeinde zur Übertra-
gung der Reinigungspflicht (Straßen-
reinigungssatzung).

In der Zeit von 7 bis 20 Uhr gefallener 
Schnee und entstandene Eisglätte sind 
unverzüglich zu beseitigen. Nach 20 Uhr 
gefallener Schnee und entstandene 
Glätte sind werktags bis 7 Uhr, sonn- 
und feiertags bis 9 Uhr des folgenden 
Tages zu beseitigen. Eine Verpflichtung 
zum Streuen ist nicht gegeben, solange 
das Streuen wegen anhaltendem star-
ken Schneefalls keine nachhaltige 
Sicherungswirkung erzielt. 

Der Schnee ist so zu lagern, dass der 

Fußgänger- und Fahrverkehr hierdurch 
nicht mehr als unvermeidbar gefährdet 
oder behindert wird. Die Einläufe in 
Entwässerungsanlagen und Hydranten 
sind von Eis und Schnee freizuhalten, 
um bei Tauwetter den ungehinderten 
Abfluss des Schmelzwassers zu gewähr-
leisten. Sonst drohen Überschwemmun-
gen und erneute Glatteisbildung. Schnee 
und Eis von Grundstücken dürfen nicht 
auf den Gehweg und die Fahrbahn 
geschafft werden. In jedem Fall sollte das 
Streugut eine gute Wirkung gegen 
Rutschgefahr haben (z.B. Sand). Aus 
Umweltschutzgründen ist das Streuen 
mit Salz bzw. auftauenden Stoffen auf 
Gehwegen nicht gestattet. Eine Ausnah-
me besteht dann, wenn durch abstump-
fende Mittel keine ausreichende Wir-
kung mehr erzielt werden kann, z. B. bei 
Eisregen oder Gehwegen mit starkem 
Gefälle. Bei Salznutzung sollte auf einen 
größtmöglichen Abstand zur angrenzen-
den Vegetation geachtet werden. Auch 
auf privaten Flächen sollte der Umwelt 
zuliebe kein Salz verwendet werden. 

Am Straßenrand abgestellte Fahrzeu-
ge stellen ein großes Problem für die 
Räum- und Steudienste dar. Zwar ist das 
Parken auf öffentlichen Straßen grund-
sätzlich erlaubt; das Räumfahrzeug 
braucht aber eine Breite von ca. 3 Me-
tern. In schmalen Straßen und 
Wohnstraßen ist die Durchfahrt nicht 
mehr gewährleistet, wenn PKWs am 
Straßenrand abgestellt sind. Ich bitte 
daher die Straßenanlieger, im Winter 
die Fahrzeuge möglichst nicht auf der 
Straße zu parken. 

Durch die bei starken Schneefällen 
anfallenden größeren Schneemassen 
wird der Schnee zwangsläufig an den 
Rand geschoben und dort in Schneewäl-
len abgelagert. Hierbei ist es regelmäßig 
nicht möglich, auf Eingänge oder Ein-
fahrten zu Grundstücken besondere 
Rücksicht zu nehmen und mit zusätzli-
chem, erheblichem Arbeitsaufwand per 
Handeinsatz die Zufahrten bzw. Zugän-
ge zu den Grundstücken zu räumen. Dies 
hat auch die Rechtsprechung bestätigt. 
Ich bitte daher die Straßenanlieger um 
Verständnis!

Bei Nachfragen, Anregungen oder 
Beschwerden wenden Sie sich bitte an:

Amt Britz-Chorin-Oderberg
Ordnungsamt
 03334/4576-0
E-Mail: post@amt-bco.de

S. Spann
Leiterin Ordnungsamt

Sitzungstermine  
im Dezember
 01.12. | 19:00 Uhr
Amtsausschuss
Britz, Rathaus, Eisenwerkstr. 11
 05.12. | 18:00 Uhr
Finanzausschuss Britz
Haus des Lebens, Weberstr. 4
 06.12. | 19:00 Uhr
Gemeindevertretung Liepe
Liepe, Gaststätte „Zur Guten  
Hoffnung“, Waldstr. 2
 06.12. | 19:00 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss Chorin
Sandkrug, Gemeindehaus  
Angermünder Str. 36 
 09.12. | 18:00 Uhr
Gemeindevertretung Britz
Restaurant Arttisch, Jägerberg 3, 
16247 Joachimsthal
 12.12. | 18:00 Uhr
Bauausschuss Britz
Haus des Lebens, Weberstr. 4
 12.12. | 19:00 Uhr
Gemeindevertretung Parsteinsee
Lüdersdorf, Gemeindehaus,  
Dorfstraße
 14.12. | 19:00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung 
Oderberg
Oderberg, ehem. Rathaus,  
Sitzungsraum, Berliner Str. 89
 15.12. | 19:00 Uhr
Gemeindevertretung Hohenfinow
Hohenfinow, Querhaus, Am Anger 33
 19.12. | 19:00 Uhr
Gemeindevertretung Niederfinow
Niederfinow, Gemeinderaum  
Choriner Str. 1
 19.12. | 18:00 Uhr
Sozialausschuss Britz
Britz, Rathaus, Eisenwerkstr. 11
 20.12. | 19:00 Uhr
Gemeindevertretung Chorin
Sandkrug, Gemeindehaus,  
Angermünder Str. 36 Än
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Achtung – Rettungswege freihalten!!!
ANGERMÜNDER STR., PUSCHKINUFER, OBERKIETZ (ODERBERG) UND FINOWSTR., DORFSTR. (NIEDERFINOW)

In letzter Zeit erreichten das Amt 
einige Hinweise hinsichtlich der 

Parksituation in der Angermünder 
Straße, am Puschkinufer und am Ober-
kietz in Oderberg sowie Finowstraße 
und Dorfstraße in Niederfinow.

Rettungsfahrzeuge müssen jederzeit 
zu ihrem Einsatzort gelangen können. 
Aus diesem Grunde kann ein „Zuparken“ 
beidseitig der Straße ohne Einhaltung 
der Mindestbreite von 3,05 m im Einzel-
fall lebensbedrohlich sein.

Aus diesem Grunde weise ich auf die 
rechtlichen Gesichtspunkte hinsichtlich 
des Parkens und Haltens hin:
1.  Parken auf dem Seitenstreifen
 Gemäß § 12 Abs. 4 Satz 1 und 2 

Straßenverkehrsordnung (StVO) ist 
zum Parken bzw. zum Halten der 
rechte Seitenstreifen, dazu gehören 
auch entlang der Fahrbahn angelegte 
Parkstreifen, zu benutzen, wenn er 
dazu ausreichend befestigt ist, sonst 
ist an den rechten Fahrbahnrand 
heranzufahren.

 Da es sich bei der Angermünder 
Straße zusätzlich um eine Einbahn-
straße handelt, ist hier grundsätzlich 
auch gemäß § 12 Abs. 4 Satz 4 StVO 
das Halten bzw. Parken auf dem 
linken Seitenstreifen erlaubt.

 Das Parken auf dem Seitenstreifen ist 
nur dann verboten, wenn es sich 
gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 1 StVO um eine 
enge Straßenstelle handelt.

 Ob es sich um eine solche handelt, 
richtet sich danach, ob ein Fahrzeug 
mit „normaler“ Breite unter Einhal-
tung eines angemessenen Sicherheits-
abstandes trotz des haltenden bzw. 
geparkten Fahrzeuges noch ungehin-
dert durchfahren kann.

 Gemäß § 32 Abs. 1 Nr. 1 Straßenver-
kehrszulassungsordnung (StVZO) 

beträgt die zulässige Höchstbreite bei 
Kraftfahrzeugen und Anhängern 
2,55 m.

 Um nun den erforderlichen Freiraum 
für den normalen Fahrverkehr zu 
erhalten, ist weiterhin zu bestimmen, 
wie viel seitlichen Sicherheitsabstand 
der Führer eines Normalfahrzeugs 
vernünftigerweise benötigt, um 
zwischen haltenden oder geparkten 
Fahrzeugen oder anderen seitlichen 
Begrenzungen (z.B. dem einen Fahr-
zeug gegenüberliegenden Gehweg) 
vorbeifahren zu können.

 Im Allgemeinen geht die Rechtspre-
chung hierfür von 50 cm (je 25 cm auf 
jeder Seite) aus. Aus der Addition der 
höchstzulässigen Fahrzeugbreite und 
dem erforderlichen Sicherheitsab-
stand würde sich eine erforderliche 
Mindestbreite für den Fahrverkehr 
von 3,05 m ergeben.

2.  Parken auf dem Gehweg und vor 
Bordsteinabsenkungen

 Des Weiteren sind in der Angermün-
der Straße zum Parken grundsätzlich 
die dafür vorgesehenen Parktaschen 
zu benutzen. Ein Parken auf dem 
Gehweg ist hier nicht erlaubt, da es 
nicht durch das Verkehrszeichen 
„Parken auf dem Gehweg“ angeordnet 
ist.

 Auch ist das Parken vor Bordsteinab-
senkungen gemäß § 12 Abs. 3 Nr. 5 
StVO verboten.

3.  Parken vor Grundstückseinfahrten
 Weiterhin sei darauf hingewiesen, 

dass gemäß § 12 Abs. 3 Nr. 3 StVO 
auch das Parken vor Grundstücksein-
fahrten verboten ist und, soweit es 
sich um eine schmale Fahrbahn 
handelt, auch ihnen gegenüber.

4.  Anspruch auf Bewohnerparkplatz 
bzw. auf einen Parkplatz nahe dem 

eigenen Grundstück
 Da es sich bei den benannten Straßen 

um öffentlichen Verkehrsraum 
handelt, hat der einzelne Anwohner 
keinen Anspruch auf einen Parkplatz 
nahe dem eigenen Grundstück. 

 Gemäß § 12 Abs. 5 StVO hat an einer 
Parklücke Vorrang, wer sie zuerst 
unmittelbar erreicht; der Vorrang 
bleibt erhalten, wenn der Berechtigte 
an der Parklücke vorbeifährt, um 
rückwärts einzuparken oder wenn 
sonst zusätzliche Fahrbewegungen 
ausgeführt werden, um in die Parklü-
cke einzufahren. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn an einer frei werdenden 
Parklücke gewartet wird.

 Möchte man als Anwohner vor 
seinem Grundstück bzw. nahe diesem 
parken und sind alle Parkplätze bzw. 
alle anderen Parkmöglichkeiten 
belegt, so bleibt dem Anwohner nichts 
anderes übrig, als sich eine andere 
Möglichkeit zum Abstellen seines 
Fahrzeuges zu suchen. Er muss dabei 
eben auch in Kauf nehmen, dass er 
weiter entfernt von seinem Grund-
stück parken muss.

 Da diese Straßen gerade nicht mit 
dem Zusatzzeichen „Bewohner mit 
Parkausweis Nr. ... frei“ beschildert 
sind, hat der einzelne Bewohner auch 
keinen Anspruch auf Erteilung/
Verlängerung eines Bewohnerpark-
ausweises gemäß § 45 Abs. 1b Nr. 2a 
StVO.

Ich bitte alle Anwohner um Einhal-
tung der gesetzlichen Vorschriften – nur 
so kann  das Leben und die Gesundheit 
Ihrer Mitmenschen und auch das Ihrige 
geschützt werden.

Spann
Leiterin Ordnungsamt

Information an die  
gemeinnützigen Vereine der Gemeinde Liepe
ANTRAG AUF ZUSCHUSS AUS GEMEINDEHAUSHALT BIS 1. FEBRUAR 2017 STELLEN

Die Gemeindevertretung Liepe/ 
der Bürgermeister bitten Vereine, 

die einen Zuschuss aus dem Gemein-
dehaushalt Liepe für das Haushalts-
jahr 2017 beantragen wollen, einen 
schriftlichen Antrag mit Begründung 

(Verwendungszweck) und Höhe der 
beantragten Zuwendung in EURO an 
die Gemeindevertretung/ den Bürger-
meister bis spätestens 01. Februar 
2016 zu senden.

Vereine, die ihre Unterlagen verspä-

tet einreichen, können nicht berück-
sichtigt werden.

i.A. Mandy Schenk-Roselt
Amt Britz-Chorin-Oderberg

Öffentlichkeitsarbeit
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Nachruf
Im Alter von 76 Jahren verstarb unser 
langjähriges Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr des Amtes Britz-Chorin-
Oderberg

Oberlöschmeister
Friedbert Meißner

Er hat in  seiner 53-jährigen Dienstzeit 
einen aktiven Beitrag in der Ortswehr 
Liepe geleistet. Hierfür gebührt ihm 
unser Dank.

Unser tiefes Mitgefühl gilt in dieser Zeit 
seiner Familie.

Wir werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Kerstin Falke
Vorsitzende des Amtsausschusses

Jörg Matthes
Amtsdirektor

René Dörbandt
Amtswehrführer

Ablesungen  
des ZWA
STAND DER WASSERZÄHLER

Der Zweckverband für Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung 

Eberswalde führt im Zeitraum vom 
21. November - 30. Dezember die Able-
sung der Wasserzähler für 2016 durch.

Wir 
weisen 
darauf hin, 
dass die 
Messein-
richtungen 
leicht 
zugänglich 
sein müs-
sen.

Die Dienstkräfte des ZWA oder die von 
ihm Beauftragten können sich auswei-
sen und sind nicht berechtigt, Gelder in 
Empfang zu nehmen.

Kunden, die für eine Selbstablesung 
vorgesehen sind, erhalten die dafür 
erforderlichen Hinweise und Ablesekar-
ten in der 47. Kalenderwoche.

Zweckverband für Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung Eberswalde

Der Verbandsvorsteher

Das Bodenschutzamt stellt Ihnen auf 
den nächsten Seiten die Abfallent-

sorgungstermine 2017 für Hausmüll, 
Altpapier, Gelbe Säcke, Laubsäcke, 
Elektroschrott und das Schadstoffmobil 
zur Verfügung.

Die Veröffentlichung der Entsorgungs-
termine erfolgt ab Anfang Dezember 
2016 auch auf der Internetseite der 
Barnimer Dienstleistungsgesellschaft 
mbH (www.bdg-barnim.de) sowie per 

BDG-Müll-App (www.bdg-barnim.de/
app).

Die Ende vergangenen Jahres heraus-
gegebene Broschüre „Wegweiser durch 
die Region“ mit integrierter Abfallfibel 
gilt auch für das Jahr 2017. Bitte nutzen 
Sie die in der Heftmitte befindlichen 
Aufkleber für die Kennzeichnung der 
Abfallentsorgungstermine in Ihrem 
individuellen Kalender.

Abfallentsorgung 2017

Siehe Seiten 14/15

Tierseuchenrechtliche 
Allgemeinverfügung
SCHUTZ VOR GEFLÜGELPESTERREGER IN HAUSGEFLÜGELBESTÄNDEN

Auf der Grundlage einer Risikobe-
wertung zur Vermeidung der  

Ein- oder Verschleppung des Geflügel-
pesterregers durch Wildvögel in Hausge-
flügelbestände werden nach § 13 Abs. 1 
der Geflügelpest-Verordnung vom 08. 
Mai 2013 (BGBL. I S. 1212) in der zz. 
gültigen Fassung folgende Anordnungen 
für alle Geflügelhalter im Landkreis 
Barnim getroffen:

1  Alle Geflügelhalter im Landkreis Barnim 
haben ihr Geflügel in geschlossenen Stäl-
len oder unter einer Schutzvorrichtung, 
die aus einer überstehenden, nach oben 
dichten Abdeckung und mit einer gegen 
das Eindringen von Wildvögeln gesicher-
ten Seitenbegrenzung bestehen muss, zu 
halten.

2  Alle Geflügelhalter, die der Anzeigepflicht 
ihrer Geflügelhaltung noch nicht nachge-
kommen sind, werden aufgefordert, dies 
unverzüglich bei o.g. Behörde nachzuho-
len.

3  Alle Geflügelhalter haben sicherzustellen, 
dass
a Geflügel nur an Stellen gefüttert wird, 

die für wildlebende Vögel nicht zugäng-
lich sind,

b Geflügel nicht mit Oberflächenwas-
ser, zu dem Wildvögel Zugang haben, 
getränkt wird und

c Futter, Einstreu und sonstige Gegen-
stände, mit denen Geflügel in Berüh-
rung kommen kann, für Wildvögel 
unzugänglich aufbewahrt werden.

4  Die Durchführung von Geflügelausstellun-
gen im Landkreis ist verboten.

5 Die sofortige Vollziehung der Anordnun-
gen zu 1 bis 4 wird hiermit nach § 80 Abs. 
2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) in der zz. gültigen Fassung, im 
besonderen öffentlichen Interesse ange-
ordnet.

6  Die Tierseuchenrechtliche Allgemeinver-
fügung tritt mit dem auf die Bekanntma-
chung folgenden Tag in Kraft.

Hinweise
1 Der komplette Text der Allgemeinver-

fügung incl. Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung ist auf der Internet-
seite des Landkreises Barnim unter 
www.barnim.de sowie in den Amts-
verwaltungen der Städte und Gemein-
den einsehbar.

2 Ordnungswidrig im Sinne des § 32 
Absatz 2 Nummer 4 Buchstabe a des 
Tiergesundheitsgesetzes handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig diesen 
Anordnungen zuwiderhandelt. Ord-
nungswidrigkeiten können mit 
Geldbuße bis zu 30.000 € geahndet 
werden.

Eberswalde, 11. November 2016

gez. Dr. Mielke
Amtstierarzt des Landkreises Barnim

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DES LANDKREISES BARNIM
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